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Neues Berufsbild heißt
,,Wächstumsmana r"
ln fachübergreifendem Uni-Seminar winkt Reise
,,An der Uni fehlt noch das ,Setzen des Bazillus'für Firmengründungen", sagt Diplomkauf-

mann )örg [ennardt, geschäftsführender Gesellschafter der im Uni-Gelände angesiedelten
iungen Firma ,,Experteam" und selbst Absolvent des Fachbereichs WiSo. Zusammen mit sei.
nem einstigen Lchrmeister, Uni-Professor Dr. Detlef Müller-tltiling, der ihm vor wenigen |ah-
ren Mut machte zur Gründung einer eigenen innovativen Firma, hatte Lennardt jetzt die Idee
zu einem Uni-Seminar, in dem Wirtschafts-, Ingenieur- und Informatik-Studenten in acht
Dreierteams ieweils ein Unternehmenskonzept ausarbeiten sollen.

TRAINIERT künftige Unter-
nehmer: Prol. Dr. Detlel ilül-
ler-Böling.

Aus dem WiSo-Fachbe-
reich ist das Interesse schon
so rege, daß Müller-Böling
auswählen muß. Gefragt
sind noch Teampartner aus
Ingenieur- und Informatik-
Studiengängen. Im Sommer-
semester 'BB soll das ,,Grün-
derseminar" laufen.

Dem Team, das das beste
,,Planspiel" vorlegt, winkt
sogar eine USA-Reise mit
Studienaufenthalt an der
berühmten Harvard-Uni-
versity in Boston, die von
vier Dortmunder Banken,
dem Technologizentrum
und der Stadt mit 30 o0o

Mark finanziert wird.
Interessenten an diesem

Training zum modernen Be-
rufsbild des,,Wachstums-
managers" melden sich bis
zum 15. Februar im Uni-
Fachgebiet Empirische
Wirtschafts- und Sozialfor-
schunlj [§ zss +ooo).
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Erstmals Teams aus verschiedenen Fachrichtungen / Reise in die USA winkt

Studenten lernen, Unternehmen zuEründen
(ko) Wie man ein Unternehmen
gründet, das lernen die ange-
henden Wirtschafts- und So-
zialwissenschaftler an der Uni-
versität Dortmund schon lange.
Doch meist bewegten sich die-
se Planspiele auf dem Dienst-
leistungssektor. fetzt sollen die

Detlef Müller-Böling vom Uni-
Fachbereich WiSo und Di-
plom-Kaufmann Jörg Lennardt,
Unternehmensberater der Fir-
ma Experteam.

,,Trotz guter Chancen be-
steht in der Technik ein großer
Mangel an Hochschul-Absol-
venten, die eine Unterneh-
mensgründung ins Auge fas-
sen," sagt Lennardt, ,,außerdem
fehlen_.Manager, die fähig sind,
schnell wachsende Unt-erneh-
men zu handhaben." ,,In der
Praxis hat sich gezeigt, daß
Gründerteams mit Mitaibeitern
aus verschiedenen Fachrich-
tungen in Technolopie-Unter-
nehmen besonders eifolgreich
sind," ergänzt Prof. Müllär-Bö-
ling.

Im nächsten Sommerseme-
ster soll's losgehen. 24 Studen-
ten in acht Teams üben. die
richtigen Entscheidungen zu
treffen, ftir die Unternehmens-
Gründung und fürs spätere Ma-
nagement. Realistische Aus-
gangslage ftir ein anschließen-
des Planspiel ist das Beispiel
einer Dortmunder Firma, mit
der sich vor knapp fünf fahren

Prof. Dr. Detlel Müller-Böling (links) und Diplom-Kaufmann
Jörg Lennardt entwickelten das Planspiel. (Thielbeer)

ein Oberingenieur der Univer- chiger Forschungsaufenthalt in
sität, Dr. Michel, selbständig Boston, USA. Darüberhinaus
machte. Zum Abschluß des Se- ist fur alle Teilnehmer eine Ex-
mesters erstellt' jede Grupps kursion nach England, in die
eine Fallstudie, die sich dann Dortmunder Partnerstadt
mit der tatsächlichen Entwick- Leeds geplant. Weil ihnen die
lung der Firma vergleichen Idee so gut gefällt, sponsernläß[. - Dortmunder Wirtschaft und

Dem besten Gründerteam Stadt das Vorhaben mit 30000
winkt im Sommer ein dreiwö- Mark.

Wissenswer.les
aus der

Wissenschafl

Jlach-

Hochschüler auch technolo-
gieorientierte Unternehmen als
Denkmodell aus der Taufe he-
ben und das gemeinsam mit In-
genieur- und Informatikstuden-
ten.

Die Idee der fachübergreifen-
den Gründerteams ist in der
deutschen Hochschulland-
schaft bisher einzigartig. Ent-
wickelt wurde sie von Prof. Dr.
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